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Vorwort

Knapp acht Jahre nach Erscheinen der 1. Auflage gilt das dort Gesagte in gleicher Weise:
Das Wirtschaftsstrafrecht hat Konjunktur. Jedoch haben sich in der Zwischenzeit nicht
nur viele gesetzliche Grundlagen zum Teil erheblich verändert, es sind auch neue Gesetze
hinzugekommen. Sogar noch nicht umgesetzte Vorhaben, wie das sog. „Verbandssankti-
onengesetz“ dominieren bereits während des Gesetzgebungsprozesses die Diskussion und
haben schon Auswirkungen auf die Praxis der Wirtschaftsstrafverfahren und darauf, wie
sich Unternehmen auf die Vermeidung von Straftaten ihrer Mitarbeiter vorbereiten. Ne-
ben einer Vielzahl neuer und veränderter gesetzlicher Regelungen war in erheblichem
Umfang neue Rechtsprechung und Literatur zu berücksichtigen. Zudem zeigte sich rela-
tiv rasch nach Erscheinen der 1. Auflage, dass eine Beschränkung auf das eigentliche
Wirtschaftsstrafrecht unter Aussparung insbesondere des Steuerstrafrechts gerade für die
Zielgruppe der Unternehmens- und Anwaltspraxis nicht optimal ist. Aus diesem Grund
wurde das Handbuch für die 2. Auflage in Umfang und Titel erweitert. In einigen Berei-
chen hat sich seit dem Erscheinen der 1. Auflage der Fokus der Praxis bzw. der Diskussi-
on verändert. Exemplarisch sei der Bereich der „Human Rights Compliance/Due Dilig-
ence“ genannt. Hierdurch betraten teilweise neue Akteure die Bühne wie bspw. Non –
Profit Organisationen. Das neue Recht der Vermögensabschöpfung im Strafverfahren hat
genau wie das Inkrafttreten der Datenschutzgrundverordnung, die verschiedenen Geldwä-
sche- und GWB-Novellen sowie die beiden Gesetze zur Bekämpfung der Korruption (im
Gesundheitswesen) ebenfalls erheblichen Anpassungsbedarf zur Folge gehabt. Schließlich
hat die über den nationalen Bereich hinausgehende Verflechtung von Unternehmen und
Wirtschaftsaktivitäten zu einer noch stärkeren Berücksichtigung internationaler und aus-
ländischer Regelungen geführt. Der Schwerpunkt liegt auf dem US-amerikanischen
Rechtsraum sowie dem der Europäischen Union. Die Struktur des Handbuchs bleibt un-
verändert, wiederum finden aktuelle Entwicklungen eine herausgehobene Darstellung.
Der bereits angesprochene Referentenentwurf zum Verbandssanktionengesetz aus dem
BMJV vom 15.8.2019 wird in einigen Beiträgen, die von den geplanten Regelungen im
Falle ihrer Umsetzung besonders intensiv betroffen wären, gesondert diskutiert, um den
Leserinnen und Lesern des Handbuchs eine Richtungsweisung zu geben. Vereinzelt flos-
sen noch Erkentnisse aus dem (dann offiziellen) Referentenentwurf aus dem April und
dem Regierungsentwurf aus dem Juni 2020 ein. Die Autorinnen und Autoren der 1. Auf-
lage haben sich zum größten Teil auch an der 2. Auflage beteiligt, zum Teil sind Co-
Autorinnen und -autoren mit hinzugetreten, welche die Beiträge durch neue und spezifi-
sche Kompetenzen bereichern. Für die neuen Kapitel konnten wir erfreulicherweise
ebenfalls sehr kompetente Autorinnen und Autoren finden.

Die Herausgeber bedanken sich beim Verlag C.H.Beck, insbesondere bei Frau Susanne
Loder für das umsichtige und kompetente Lektorat, sowie bei den hilfreichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in Berlin und München, namentlich bei Frau Dr. Laura Iva Sa-
vic, Frau Melika Shafii und Herrn Marco Willumat.

Das Werk befindet sich in der 2. Auflage auf einem Bearbeitungsstand des Frühjahrs
2020. Autoren und Herausgeber wünschen dem Werk auch in der 2. Auflage eine gute
Aufnahme.

Berlin und München im Juni 2020 Carsten Momsen
Thomas Grgtzner
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Das Wirtschaftsstrafrecht hat Konjunktur. Globalisierung und Vernetzung des Wirtschafts-
verkehrs steigern die Komplexität der Materie stetig. Bessere Ausstattung der Ermittlungs-
behörden, kriminalpolitische Fokussierung und gewonnene Erfahrungen führen zu einer
steigenden Anzahl eingeleiteter Ermittlungsverfahren, in deren Mittelpunkt Unternehmen
stehen. Damit erhöht sich auch die Wahrscheinlichkeit, Wirtschaftsstraftaten aufzudecken
und zu sanktionieren. Die Unternehmen begegnen den Risiken – zum Teil unter erhebli-
chem personellem und finanziellem Aufwand – durch eine massive Aufwertung von in-
ternen Präventionsmechanismen, wie insbesondere dem Aufbau effektiver Compliance-
Strukturen. Entsteht intern der Verdacht von Wirtschaftskriminalität, werden zugleich in
wachsender Zahl nachhaltige unternehmensinterne Untersuchungen eingeleitet und
durchgeführt, nicht zuletzt um Haftungsrisiken zu begrenzen. In dem hierdurch entste-
henden Spannungsfeld verschiedener Interessen wächst der Bedarf an wirtschaftsstrafrecht-
licher Kompetenz im Unternehmen und in der Anwaltspraxis. Dem trägt dieses Hand-
buch durch einen die Perspektive von Unternehmen in besonderer Weise
berücksichtigenden Ansatz Rechnung. Es orientiert sich an der Struktur der in Rechtsab-
teilungen von Unternehmen und Wirtschaftskanzleien üblichen Aufteilung in Tätigkeits-
felder und Rechtsgebiete. Es ermöglicht dem Leser damit einen direkten Zugang zu spe-
zifischen Fragestellungen der gesamten Bandbreite des Wirtschaftsstrafrechts. Innerhalb
der jeweiligen Tätigkeitsfelder rücken die Bearbeiter die in der Praxis besonders relevan-
ten Aspekte in den Mittelpunkt der wissenschaftlich fundierten Darstellung.

Neben einer ausführlichen Darstellung von Haftungsregime und Haftungsrisiken von
Unternehmen bei Wirtschaftsdelikten werden gezielt Schwerpunkte gesetzt (bspw.
Compliance, Interne Ermittlungen, Bank- und Kapitalmarktrecht, Kartellrecht und Wett-
bewerbsschutz, Korruptionsbekämpfung). Ihrer wachsenden praktischen Bedeutung ent-
sprechend, werden daneben auch wirtschaftsstrafrechtliche Fragestellungen in anderen Be-
reichen des Wirtschaftsrechts behandelt, wie bspw. das Arbeitsstrafrecht, das Arznei- und
Lebensmittelstrafrecht, strafrechtliche Produkthaftung, Umweltstrafrecht, Außenwirt-
schaftsstrafrecht und Kriegswaffenkontrollrecht.

Eine Einführung zu den einzelnen Beiträgen ermöglicht dem Leser den sofortigen Zu-
griff auf aktuelle Rechtsprechung und Rechtsentwicklung. Der Blick richtet sich hier un-
mittelbar auf die im Fluss befindliche Diskussion, so dass bereits in der Einführung erste
Anknüpfungspunkte für eine kompetente und innovative Interessenvertretung aufgezeigt
werden.

Die Herausgeber bedanken sich beim Verlag C.H. Beck und bei den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern in Hannover und München, insbesondere bei Herrn Andreas Oonk
(Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und Wirtschaftsstrafrecht in Hannover) sowie
Frau Cigdem Urcarkus (Baker & McKenzie, München). Weiterhin danken wir unseren
Mitarbeitern Sebastian Laudien und Laura Savic, beide Hannover, sowie Herrn Matthias
Ziegelmeiner, München, für die Hilfe bei der Erstellung der Verzeichnisse.

Das Werk befindet sich auf einem Bearbeitungsstand des Sommers 2012. Autoren und
Herausgeber wünschen dem Werk eine gute Aufnahme.

Hannover und München im Juli 2012 Carsten Momsen
Thomas Grgtzner
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